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Abschrift 

Anmeldung 
von rückerstattungsrecbtlicben Geldansprüchen gegen das Deutsdle Reidl 

und gleichgestellte Rechtsträger•) 

J 

Bundesgesetz zur Regelung der rückerstattungsreditlidien Geldverbindlidikeiten des Deutsdien Reichs und gleichgestellter 
Reditsträger 

(Bundesrückerstlittungsgesetz - BRüG - ) 

vom 19. Juli 1957 

(Bundesgesetzbl. I S. 734) 

A. Personalangaben 

1. Personalangaben des Antragstellers 

--~ 
a) Familienname 

' 
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Vorname 

c) jetzt wohnhaft 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Staatsangehörigkeit 

f) Beruf 

g) Wohnort (ständiger Aufenthalt) 

im Zeitpunkt der Entziehung 

Dr. KRAUSZ 

Gustav 

1o Fernhurst Ave. Cremorne, Sydney, Australien 

9.1.1900 in Fiume, Oesterreich 

australisch 

Melbourne, Australien 

h) Wohnsitz oder Aufenthalt oder geschäftliche Hauptniederlassung des Antragstellers im Gebiet der jetzigen Bundesrepublik , 

Deutschland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zeit vom 30. Januar 1933 

bis 8. Mai 1945 

i) Wohnsitz im Jahre 1948 Sydney 

k) Angaben über die Antragsberechtigung, falls der Antragsteller nicht der Geschädigte ist: (Erbfolge, Abtretung u. dgl.) 

•) Nach § 1 BRiiG findet das Gesetz Anwendung auf rückstattungsrechtliche Ansprüche gegen das Deutsche Reich einschließlich der Son-
dervermögen Deutsche Reichsbahn und Deutsche Peichspost. . 

Das Gesetz findet ferner Anwendung auf rückerstattungsrechtliche Anspruch~ gegen 1. das ehern. Lnnd Preußen, 2. das Untemehmen 
Reichsautobahnen 3_ die ehern. Nationalsozialistische Deutsche Arb~lterpar~e1 (NSDAP). deren Gliederungen, deren angeschlossene 
Verbände und die' sonstigen aufgelösten NS•Einric:htungen, 4. die Re1chsveremigung der Juden in Deutschland und den Auswanderungi: 
fonds Böhmen und Mähren. 

ZA1 



-
l) Verfah.renabavol\mlchtlgter: United aestitution Organization 

Vermerk: Falls dor Antragstollor Im Ausland wohnt, Ist Bestallung eines Verfahrensbevollmlchtlgten (hierunter Ist nicht not• wendig ein Anwalt, aondem ledlglldi alne prozr.ßfählgo Person zu verstehen) wünsdienswerl der vor den Wledergutmadiungs­behOrden verblndlldie Erkllrungon abgeben bzw. Vel'ßle1dlsverhandlungen führen kann. 

2. Pcrsonalangaben•des Geschlldlgten 
(nur 1u1zufüll11n, wenn Antr1g11eller nicht peraonenglelch mit dem Gudildlgten lat) 

a) Familienname 

(bei Frauen audi Geburtsname) 

b) Vorname 

c) zuletzt wohnhaft 

-1 

d) Geburtsdatum und Ort 

e) Sterbedatum und Ort . -- - ~ 
f) StaatsangehOrlgkeit 

g) Beru.f 

h) Vorwandtsdiaftsverhliltnls zu dem Antragsteller 

l) Miterben (Name und Ansdu-ift) 

k) Wohnort (stlndiger Aufenthalt)lm Zeitpunkt der Entziehung 

1) Wohnsitz oder Aufenthalt oder gesdiäftlldie Hauptniederlassung des Gesdiädigten oder eines Mite.rben im Gebiet der Jetzigen Bundesrepublik Deutsdiland oder in den jetzigen Westsektoren von Berlin zu irgendeinem Zeitpunkt während der Zelt vom SO. Januar 1933 bis e. Mal 1945 

m) Wohnsitz im Jahre 1948 

B. Beschreibuna dor vom Deutsdien Reidl oder gleichgestellten Reditsträger entzogenen feststellbaren Vermögensgegenstände 

(Falls der Platz Didit ausreicht, sind Anlagen zu verwenden) 

1. Bankguthaben 

•l Art des Kontos (Sparguthaben oder laufendes Konto) 

b) Ansdirift der Bank und der Depositenkasse 

c) letzter Saldo? 

d) Ist Kontoauszug vorbanden? 

2, Wertpapiere 

a) Angabe der Wertpapiere 

b) Angabe der Bank und der Depositenkasse 

c) ob 

1) ohne Entgelt eingezogen 

11) Zwangsablieferung 

III) wenn II}, weldie Zahlung 

IV) an weldier Stelle abgeliefert 

wofür ist die Ablieferung erfolgt 

V) bei Reldissdiatzanweisungen: 

zwangsgetausdit gegen welche Wertpapiere 

d) Ist Depotauszug vorhanden 

3. Gold, Silber, Schmuckgegenstände 

a) abgelieferte Gegenstände: 

b) Ablieferung an Pfandleihanstalt: 
Stadt/Adresse angeben 

c) ob 

n ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsablieferung? 

Ist AbUeferungsqulttung vorhanden? 

nn wenn II), weldie Zahlung? 

4. Pelzwaren, Radio und sonstige elektrfsdie oder optlsdie Geräte 
a) Was Ist abgeliefert? [Wertangabe erlorderlldi) 

b) Ablieferung an 

5 . .Hausrat 

a) Bezeidinung der Gegenstände 

b) Ortsangabe 

6. Lltte 

a) Inhalt des Liftes 3 Kisten l, . 
0 ~.usrat 

1 u. 34 (Liste wird nachgereicht) 

b) Name und Ansdirfft des Spediteurs oder Lagerhalten CARO & JELLII\TEK, Wien I, Schotnenring 
oezw. Hogewenfit & Son, Rotterdam, Holland 



• 

7. Sonstige entzogene VermögensgegenstAnde, z. B. Hypotheken, Versicherungsansprüche, Kraltfahrzeuge 

e) Art des Vermögens 

b) Ablieferung an 

c) ob 
I) ohne Entgelt eingezogen? 

II) Zwangsabgabe? 

III) Wenn II, welche Zahlung? 

C. Sonstige rückerstattungsrec:htliche Geldansprüc:he nach dem BRüG, soweit sie nic:ht aus der Entziehung der unter B genannten 
Vermögensgegenstände herrühren. 

D. Darstellung der Entziehungsvorgänge 

1. Zeitpunkt der Entziehung zwischen 1940 und-1944 

2. Belegenheit des entzogenen Vermögensgegenstandes im Zeitpunkt der Entziehung tlotterdam 

Waren die entzogenen Vermögensgegenstände im Zeitpunkt der Entziehung außerhalb des Bundesgebiets oder Berlin 
(West) belegen und sind sie nach der Entziehung in diese Gebiete gelangt, so ist anzugeben, welche Beweismittel für die 
Verbringung in das Bundesgebiet oder nach Berlin vorliegen. 

3. Durch welche der in§ 1 BRüG genannten Rechtsträger ist die Entziehung erfolgt? Deutsches Reich 

B. 1. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Rückerstattungsansprüche angemeldet wor- ... 
den? Wenn ja, Angabe der Anmeldestelle und des Aktenzeidiens. ~ 7 

2. Sind wegen der unter B und C angegebenen Vermögensgegenstände bereits Entschädigungsansprüche geltend gemadit 
worden? Wenn ja, Angabe des Entschädigungsamts und des Aktenzeichens. ne~ 

Vorhandene Unterlagen - Listen, Versteigerungsprotokolle, Besdieinigungen der Pfandleihanstalt usw. - sind beizufügen, 
zweckmäßig nicht im Original, sondern in beglaubigter Abschrift oder beglaubigter Fotokopie. 

lch versichere die obige Erklärung nach bestem Wissen und Gewissen abgegeben zu haben. 
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Abschrift 

Uebersetzung 

Comite fuer Juedische Fluechtlinge, AMSTERDAM C, Lijnbaansgracht 
366 

AFD: 111/\f 
H. 

An die 

25. Januar 1940. 

Australian Jewish \Velfare dociety 

11 Albion Street 
Ripponlea S. 2., Australien. 

Luftpost 
Kopie mit Schiffspost. 

Betr.: Gustav 1.RAUSS. 

~lir bbstaetigen hiermit den Empfang Ihres Geehrten vom 

13. Dezember v.Js. und teilen Ihnen mit, dass wir uns sofort 

mit der Firma Hoogewarff Jr. & Co. in Verbindung gesetzt ha­

ben, von denen wir hoeren, dass bis jetzt ein Betrag von 

Fl. 154,40 fuer Lager6 ebuehr und andere Kosten zu Jezahlen ist. 

Divse Kosten sind nicht so sehr hoch. Die Transportg8buehren 

nach i ~bourne, einschliesslich der benoetigten Papiere, werden 

sich auf unge~aehr Fl. 130,-- belaufen. 

~vir bedauern, Ihnen mi tzu1Jeile.1.1., dass wir nicht in der Lage 

sind, die Gebuehren auf unsere Rechnung zu uebernehmen. Unsere 

Mit tel ~ ... erden auf solche ~{eise in Anspruch genommen, dass sie 

nicht ausreichend sind, um Frachtkosten zu bezahlen . 

.lir bitten Sie, uns wissen zu lassen, ob dia Kisten noch 

laenger auL Lager bleiben sollen. Falls Herr KRAUBS nicht in 

der Lage sein wuerde, die Kosten auf seine Rechnung zu ueber­

nehmen, ist die einzige Moe6 lich.Kt.:-it, einen I'eil des Inhalts 

der Kisten zu vcrkauLen. In diesem Falle sind wir willens, 

Herrn .h.RAUSS in jeder deise zu helfen. 

Ih~en Bericht erwartend, verbleiben wir 

hochachtun0 svoll 
"COMITE VOOR JOO.JoCHE VLUCHTELINGEN" 

(Comite fuer Juediscne Fluechtlinge) 

Unter~chrift unleserlich 

Hierdurch bescheinige ich, Dr. Kurt Honigbaum, frueher Rechts­

anwalt in Breslau, dass obiger Text eine getreue Uebersctzung des 

Originals ist. 

oydney, den 7. April 1960 gez. Dr. K. Honigbaum 

Unibed Restitution Organisation 
793 George otreet 

Sydney 



Abschrift 

Eidesstattliche Versicherun~ 
z I z t a I J Wt • w• iFäQJ Wi zoo:,:: ~ 

EG n s t)GR _,. torr I d C -..;,.,OP i 1 >~ ' 

In Kenntnis der Bedeutung einer eidesstattlichen Versicherung 
und in Kenntnis der Strafbarkeit einer wissentlich oder fahr­
laessig falschen Abgabe einer eidesstattlichen Versicherung 
nach deutschen und australischen Gesetzen, versichere ich 
hiermit an Eidesstatt: 

Ich heisse Dr. Gustav KRAUSZ und wohne 1o Fernhurst Avenue, 
CREIVIORNE, Sydney, Australien. 

Ich bin am 9.Januar 1900 in Fiume, Oes~~rre~~-Un9a~n,_&,Gboren 
und bin jetzt als australischer Buerger naturalisiert. · 

Bei Verfolgungsbeginn lebte ich in v~ien und bin von dort im 
Jahre 1~~7.1 ä;u.~~:W:1v;od..ert. Ich ging erst nach England und fuhr am 
26. August 1939 von dort mit der "Oronsay" nach Austral=kz~- :u ... -

Ich hatte damals vor unserer Abreise mein Umpug~~u.t.,pestehend aus 
3 KistenJ die mit den Nummern 32 2 23 und 34 markiert waren, der 
Speditionsfirma CARO & JELLIN~K in Wien I., Schottenring, ueber-
geben, d'.ie ihrersei t2s mit äer 'Firma HOOGE\vERF & Soehne in ~ 
Rottersam in Verbindung trat und meine Kisten dortnin schickten, 
damit sie nach Moeglichkeit mit demselben Schiff, mit dem ich nach~ 
Australien reiste, weiter befoerdert werden konnten. Nachdem ich ~ 

am 1. Oktober 1939 in Melbourne angekommen war, erfuhr ich, dass ~ 
die Kisten nicht auf dem Schiff waren. Die Hollaendische Spedi- c~ 
tionsfirma teilte mir darauf mit, dass eine zusaetzliche Zahlung ~ 
von M 5o,~- notwendig waere, um die weiteren Kosten zu decken. i 
Ich war damals nicht in der Lage, diesen Betrag aufzubringen, • 1 
so dass es nicht zur Versendung der Kisten kam. Diese Kisten ~ 

wu~den infolgedessen spaeter - wann, ist mir nicht bekannt - ~ 

von de~ deutschen Besatz1H?-~~~q_efsty~ b~s~~la~a~t. Der Inhalt 
ist, wie angenommen werä"en muss, von ifo!lancf nacn West-Deutsch- {, 
land oder vJest-Berlin gelangt. Diese 3 Kisten hatten folgenden_ \J) 
Inhalt: 

1 Singer Naehmaschine fuer Gewerbezwecke 
( 1937 angesc a 

1 Endel (Zickzack) Maschine fuer Gewerbezwecke ben-
falls Marke Singer 

(1938 gekau.ft) ~ 7 , 
1 handgewebter Teppich 6 x 9 Fuss gross e ~ ~ ,:1 'lA-•} A. C:ITD, ✓ 

18 Bettlaken fuer Doppelbetten, rein Lein n /\) J..At. -
-16 Tischtueche=::-, rein Lc;~nen, 4 davon handgestickt t:l.. 80 -
48 grosse Servietten, rein Leinen 4'..."o:-
24 Kopfkissen-Bezuege, rein Leinen reichlich handbestickt~YP-
Voile-Vorhaenge fuer ? Doppelfenst;r, handbestickt JJÖ.,, 
1 Bett-Bezug, handbestickt /it>; 

-2-
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1 Porzellan-Ess-Service (ein Hochzeitsgeschenk aus 

Jahre 1929 das vollkommen komplett war 
nur selten gebrauchl. 

Porzellan Kaffee-Service ~ r- .... , /1 ' 
kompletter Satz von Glaesern, $dgesth1iffen, 
grossen ,Jandspiegel 
schwarzes Persianer CaPe 

dem 
und/ ,J? • ..,, 

/~.., 
L 

/ '+V, /' 
so, . 

e).. r-'f1 .,. 

verschiedene Buecher, 1 und 2 wie Treadwell analytische Chemie 
Holleman inorganische Chemie 
Holleman organische Chemie 
Berthsen organische Chemie 
Chemisches Jahrbuch und anderes. 

'Kuecheninventar -mehrere Vasen, einige koenigl.Kopenhagen 
J ,~. _. 

einige Al t-~liener nBienenkorb 11 

sowie Kristall. 1 
Die oben angegebenen Gegenstaende sind freilich n.:LQ.b.t_ 

der .,vollstaendige Inhalt der 3 Kisten, denn nach ueber 
2o Jahren ist es mir nicht mehr moeglich, mich an alle 
Einzelheiten zu erinnern. Meine Aufzeichnungen ueber 
den Inhalt der Kisten sind leider verlorengegangen. 

gez. Dr. Gustav Krausz 

J 01J, -

Vorste~ende eigenhändige Unterschrift des 
Herrn ~r. Gustav Krausz, Sydney 
beglaubige ich hiermit auf Grund ihrer 

(L.S.) 

vor mir erfolgten Vollziehung. 
Sydney, den 16. März 1960 
gez. Unterschrift 

Konsulatssekretär 
bei dem Generalkonsulat der Bundes­
republik Deutschland in Sydney, gem. 
§ 37 a, Konsulargesetz ermächtigt. 



Abschrift 

Uebersetzung 

AUSTRLUiIA1i Jß,✓ISH lELFARE SOCI.i:TY (Australische Juedische 
vvohliahrts-Gesellschaft), Iv1ELBOU.RN.l!i, Vic. 

Herrn W.L. Brand 
146 Darlinghurst Road 
SYDNBY 

Sehr geehrter Herr Brand, 

3o. Mai 1960 

q 

Betr. : Dr. Gus ·cav Krausz, Cremorne h. S ..•. 

Ich bestaetige den Empfang Ihres Briefes vom 27. Mai und 
bedaure, Ihnen mitzuteilen, dass kein Schriftwechsel vom Jahre 
1940 von uns aufgehoben wurde. Die Adresse, die in dem Brief 
aus .Alil.sterdam datiert 23. Januar 1940 gegeben wurde, war eine 
Privatadresse uer verstorbenen Sekretaerin dieser Gesellschaft, 
Fraeulein Frances Barkman. 

Akten von 1945 an sind in unserem Buero aufbewahrt. Wir 
bedauern, dass wir Herrn Krausz nicht durch Vorlage des 
Originalbriefes helfen koennen. Bitte benachrichtigen Sie 
das United Restitution Office in Sydney entsprechend. 

Hochachtungsvoll 

gez. H. Fischer, Sekretaer 

Hierdurch bescheinige ich, Dr. Kurt Honigbaum, frueher Rechts­
anwalt in Breslau, dass obiger Text eine getreue Uebersetzung 
des Originals ist. 

Sydney, den 6. Juni 1960 

gez. Dr. K. tlonigbaum 

United Restitution Organisation 
793 George btreet 

Sydney 



Abschrift 11 
Centraal Afwikkelingsbureau Duitse cichade-Uitkeringen 

Keizersgracht 1o5, Amsterdam 

Telefoon: 63371 

Nr. 3839. Ref.: To/Tk. 

Wiedergutmachungsämter von Berlin 
BßRLIN SW 61. 

Alte Jakobstr. 148/155 

Amsterdam-C., 11.Aug.1960 

Betrifft: Rückerstattungsaache Dr. Gustav Krause ./. Deutsches 
Reich - Hausrat - AZ 52 \!GA 11680/59. 

In Antwort auf Ihr Schreiben vom 23. Juni d. J. teile 
ich Ihnen mit, dass bei meiner Stelle keine Unterlagen über 
diesen Hausrat vorliegen. 

Da die l\t1öglichkei t besteht dass das 11Rijksinsti tut 
voor Oorlogsdocumentatie" (Reichsinstitut für Kriegsdokumenta­
tion) Heerengracht 474 in .rtIIlsterdam über Angaben bezüglich 
diesesHAusrats verfügt, habe ich Ihr Schreiben diesem Institut 
zur neiteren Behandlung zugesandt. 

der stellvertretende Leiter der 
Zentralstelle für die Abwickl· .ng 
deutscher Dntschädigungsleistungen. 

gez.: Dr. J. G. A. ten Sietnoff 



-
~ 
~ 
--0 
~ 

' ~-J 
\ 

~ 
~--...) 

" 

\ 

..Lil u e:r1:rn: lJ 1 \ rn ..---.. -~ 

R IJ KSI N STITU UT VOOR 

OORLOGSDOCUMENTATIE 
NETHCRLANDS STATE INSTITUTE FOR WAR DOCUMENTATION 

INSTITUT NATIONAL NEERLANDAJS POUR LA DOCUMENTATJON DE GUERRE 

NIEDERLÄNDISCHES STAATLICHES INSTITUT FÜR KRIEGSDOKUMENTATION 

HERENGRACHT 474 - AMSTERDAM-C 

j 

vdL/l'W den 9. September 1960 

Wiedergut0achungsämter von Berlin 
BERLIN SW 61 
Aite Jakobstrasse 148/1$5 
Bundesrepublik Deutschland 

Sehr geehrte Frau Schenkewitz, 

j 
1 L, SEP. iSiU 

I __ , ; 

Das Centraal Afwikkelingsbureau Duitse Schade-Uitkeringen 
tibergab mir Ihr Schreiben vom 23. Juni 1960 in obiger Ange­
legenheit. 

Ich nehme an, dass mit der Speditionsfirma 1n Rotterdam, die 
Firma. H. Hoogewerff Jr. & Co's Transportbedrijf N.V., gemeint 
ist. In diesem Falle ist es 1n der Tat möglich, dass sich 
das U1i1zugsgut des Herrn Dr. Gustav Krause dort befunden hat. 

In der Anmeldung von Umzugsgatern, die die Firma Hoogewerff­
Rotterdam an,. Dezember 1941 bei der Deutschen Revisions- um 
Treuhand A.G., Zweigniederlassung Den Haag vornahm, kommt 
nämlich eine Position von 3 Kisten vor, die sehr wohl mit dem 
gesuchten Umzugsgut ident1ich sein konnte. Sicherheit darl!be 
besteht aber nicht aus folgenden örunden.T?P • 

Die Firma Hoogewertf-Rotterdam hat beim Bombardement vom 14. 
Mai 1940 sämtliche Geschäftsunterlagen verloren. Es war 1hr 
deshalb nur in be•chränktem Masse möglich zu rekonstruieren 
welchen Eigenttimern die bei ihr aufgelagerten Umzugsgater 
gehörten. In der schon genannten Anmeldung vom,. Dezember 1941 
sind deshalb eine Reihe von Partien als Eigentum von "unbekannt" 
aufgettlhrt. DarunteY· befindet sich,~ie schon gesagt, eine Partie 
von 3 Kisten, die von der Firma Hooge~rff unter der Nummer 
3433 registr1ert wurde. 
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Die Deutsche Revisions- Wld Treuhand A.G., Zweigniederlassung 

Den Haag ttihrte das Umzugsgut als "feindliches Umzugsgut" unter 

der Nwmner 1089. 
Seit dem Tage der Anmeldung galt das Umzugsgut als beschlagnahmt. 

Ich verweise 1n dieser Hinsicht auf mein Gutachten vom 20. Juli 

19;9. 

Was mit den 3 Kisten weiter geschehen ist, kann Ihnen vielleicht 

noch die Firma Hoogewertf ,itteilen. Ich weiss aber nicht ob 

sie noch Unterlagen besitzfi. Mit an Sicherheit grenzender 

Wahrscheinlichkeit sind sie entweder in Holland versteigert 

worden oder 1n den GelttU1gsbereich des BRuG abtransportiert. 

Mit vorzifglicher Hochachtung, 

,,.----;-;;-.,. 
I , • 

I ,_,,,.,,.- -
I , - ,.,, ...--

' ,_,, ----------
·,, '.., t V.., 

.... ., / 

,. I __.., .. 
1 

A'.J. van der I.eeuw 
Wissenschaftlicher Referent 



Abschrift 

Hoogewerff Junior & Co' s ·rransportbedrijf N. V. 
Rotterdam - Amscerdam 

Internationale Spedition 
Verzollung Lagerung Assekuranz 

Ihre Ref.: 52 WGA 

Unsere Ref.: HS.-
3433 

11680/59 

Wiedergutmachungsämter Berlin 

Alte Jakobstrasse 148 - 155 

B e r 1 i n 
Deutschland. 

Rotterdam, den 19. Oktober 1960 
Postfach 500 

Betr.: Rückerstattungsverfahren Dr. Gustav Krausz-Deutsches Reich, 
Hausrat 

Wir bestätigen den Empfang Ihres werten Schreibens vom 1o. ds. 
hinsichtlich der Entziehung von drei Kisten Umzugsgut, die Herrn 
Dr. G. Krausz gehörten. Es freut uns Ihnen mitteilen zu könne3, 

dass diese Sendung sich tatsächlich in unserem BesiLz befand 
und sind wir gern bereit Ihnen diesbezüglich eine eidesstattliche 

Erklärung abzugeben gegen Bezahlung von DM 20,--. 

Ihren werten Nachrichten sehen wir mit Interesse entgegen und 

begrüssen Sie 
hochachtungsvoll 

H. HOOG~11vßRFF JUNIOR & CO' S 
TRANSPORTB~DRIJF N.V. 

gez. Unterschrift 



Abschrift 

DER SENATOR FÜR FIN!t.NZEN 
Sondervermögens- und Bauverwaltung 

Berlin-Charlottenburg 2, 
Fasanenstraße 87, Zimmer 
Fernruf: 325201, Apparat 

Gesch.-Z.: Fin III S Verm. IV G 5 
0 1489 - 52 WGA 11680/59 

.An die 
Wiedergutmachungsämter von Berlin 

B e r 1 i n S\J 61 
Alte Jakobstr. 148/155 

16-.JTebruar 1961 
164 
293 

Betr.: Rückerstattungsverfahren Dr. Gustav Krausz 
./. Deutsches Reich 
- Hausrat -

B~zug: Bekanntgabe der Anmeldung vom 29.11.1960 
mir zugestellt am 22.12.1960 

Anlagen 2 Durchschriften 

Gegenstand des Verfahrens ist Umzugsgut, das in Rotterdam be­
schlagnahmt worden sein soll. 
§ 13 BRüG kommt als Anspruchsgrundlage nicht i,1,1 Fra~e 3 weil der 
Antragsteller nicht aus dem Gel tungsber=eic.6. des ~Ru , sondern 
aus wi~n aup~ewan~~r,..i_ist. 
Auf§ 5 BRüG kann der Antrag dann gestützt werden, wenn die be­
schlagnahmten Gegenstände in die Bundesrepublik Deutschland 
oder nach Berlin gelangt sind. Ein derartiger Beweis ist bisher 
nicht erbracht worden. Bei der Speditionsfirma Hoogewerft in 
Rotterdam., bei der das Umzugsgut eingelagert war, sollen noch 
Unterlagen über die Entziehung vorhanden sein. Ich bitte daher, 
den Antragsteller zu veranlassen, von dieser Firma eine Bescheini­
gun6 bei~ubringen, aus der sich ergibt, wann und von welcher 
Stelle das Umzugsgut beschlagnahme wurde. Aufgrund des hier vor­
liegenden Gutachtens des Reichsinstituts für Kriegsdokumentation 
in Amsterdam wird dann festgestellt werden können, wo das Umzugs­
gut geblieben ist. 
Von dem Antragsteller erbi0te ich ausserdem eine beglaubigte 
eidesstattliche ~rklärung darüber, 

a) ob, von wem und in welcher Höhe bereits wegen des geltend 
gemachten Entziehungsschadens eine Entschädigung gezahlt 
worden oder noch zu erwarten ist, 

b) ob in Deutschland wegen des gleichen Entziehungsfalles be­
reits anderweit Ansprüche anbemeldet worden sind (ggf. über 
eine Stiftung, Verfolgtenorgtill.isation oder dergl.). 

Zur Nahrung der Frist erhebe ich zunächst ~iderspruch. 
Im Auftrag 

gez. Unter3chrift 



ABSOBHiff 

B. Boggewerff Junior & eo•• !ranspor~bedr13f ff.V. 

\ 

IJneere Ref. 

aotteaam _ . Amsterdam 
- -- -========= •====•==~~=============~==-=--c-

Internationale Spedition 

Verzollung - Lagerung - Aaeekurenz 

Fri/Ha 
34,5 

Rotterdam, doll 
Postfach 500 
Weatblaak 49, -Grot1ushu1e 

~IDRSSTA f!cLIOHl~ ERKL:\HU.NG. 

Die Unte1·zeichneten, H.Hoogewerf:f Junior & Oo's T.ransportbedrljf 

N.v., Grootiuahuia, ~eatblaak 49-51, Hottardam-c., erklären 
hiermit an Eidesstatt, dass die 8endung: 

.. G •1
.,., • 3 2/~ A >- 7t ,.,.1 t n t 412 k 

__ ~ _-f:~=:::c-.. •-! A ~.~n vJ.nZU~~ßU . Qt.u.⇒....a,;ae ( 325 __ 

Eigentum des Herrn Dr.Gustav Krauaz. auf Grund dar Beatim~ungen 

des Reiohakommioears fiir die besetzten niederl „nd1schen Gebiete, 

Den Haag, zur Vari'Ugung aes Oberfinanepräsidenten Nordmark, Kiel, 

gestellt wurde. 

Genannter Oberfinanzpräsident, Kiel, beauftragte die unterzeich­

neten die Sendung der Firma Schenker '" Co., F'otterdam,auszuliefern 

und erfolgte die ,~uslieferung am 17.Dezernber 1942. Die Firme 

Schenker & eo., :aotterdam hat die Sendung gemäss de~ Weisungen 

des 0berfinanzpräsiaenten nach Lübeck weiterverladen. 

Hot"terdam. am 15 .1~a1 1961 

H.HOOGE' ERF <\ JUNIOR &· eo• s 
TBANSPORTUEDRIJF N.V. 

D. Fringa, Dir. 



. . . . . - - - - - - - -

EideeatattJ'f9he Ve1,1s1gheNrJg1 

IJJ Xexmtnis cler Beäeutung einer eidesstattlichen Vezwaicbe~g und ~ 
Xenn-tnia der stra:f'barkeit einer wlasentlioh oileis ftlbl'laesatg fa1aohen 

~ I 

Abgabe einer e:ldesstattliohen Vers1.ohezung nach deutschen und e.ustralisohen 
&seteen, "Verm.che~ ich hiermit m Eidessta": 

Ich hsiase Dr.Gustav !RAUSZ tand vdme 10 Pe:mhurs~ 
A"V'enue, Creaonie, Sydney, Austral.ien. 
In Brgaenmng -,b er e:l.desstattliohen Vezisioherung van J.6.Kaottz 1960 
erkl.aere ich noch m den bereits t'.rueher angegebenen Ge1Pnste.enden, dem 
Inmü t der 3 Baten tolgemes 1 

Der 'l'ewit:h w~ von tmhler verstorbenen Jlltter hand~knuePf;. 
Das Porzeian-S~rvi?~a. an deaaen ltarlm iab mich nicht mehr ents.:bme- -war, vd.e Sere!s Metier mgegeben, ein Hocbze!.tspaoherllc1. ~as w1r ia Ja&re 

.. -l&LbeJcm,,,en hatten. Es 11er Jaupleti ~ ,l~ers.~ ... UXld llldaaste 
U SUppenteller 
12 Essteller 
12 Desserlteller 

und 2 grosae Platten. 
Ein ,!?rmllan-Jtatteeserd.oe• llarf! •De!• hatte gr11ene Laengaat.,,,eU'en und 
umt»assG 

12 -~assen 
12 Vntertaasen 
12 Jwohmtel.lel.' 
1 Kaf':teekame 11it Dealce1 
l 16 l nbkaen"lohen 
11.11.okezdoae 
1 fonenplaüe • 

Ueber den kmp1eäen Sah VCll Waaae~esem kenn ich keine EJ.nzelheiten 
mehr 81Jgeben. v.eil ich ml.oh nlonti m S'iiinen. 
Ich 1,esaaa aisaeiüem ein Oooktail-Sem.o~fi. l11a oraquel' mit Oookt:a1l­
shelre~ tue,, 6 Personen• seile el.n z!E11ßo e5zlf1Ji0h9_~~e1'-Serdoe ftaer 6 Pe1'SCJD81) mit einer Tffsilbeften cle.zu gehoer.lg~lä\~.Xt ! l!I 

1 
!P!M!> 

Dea m meiner tl.'ueheren eldeaatattliohell Ve1'sidlerur,g e:rwaelmte schwarze 
r,rsifS~.1'. »= war ma aln~-82..~~bei~t w,zden. 
Das lueohenin-Yen;to J !roepte, Pfannen~ Waage u.s.w. war,_s aeatUgh.se- ....., 
waüclii UDCi &;ei;nle m.oht aeh1' UI Binzelnen YOn mir tpeamidert weiden. 
lob habe hier nur öle Seoben angegeben, an die iah lld.oh a1, Yoller 
SioheJ."hdl erinnern kann. Leider 1111eate ~h r,aoh ao Tielen Jahftm «lne 

. /. 
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U N I T E D R E S T I T U T I O N O R G A N I Z A T 1 0 N ( U R O ) i~ 
Hannover • Klagesmarkt 10/11 

Phone: Hannover 17733 / 34 

I PI ease q uote: UK/K/43 

Coble: UROClAIMS, Hannonr 

- Hannover, den 10. April 1962 
♦ Im Antwortschreiben bitte anzugeben 

An die 
Wiedergutmaohungekammer 

Ho./K. 

beim Landgeriilll.~--~~~~~ 
Oberfinar ... " 

in. K i e l 
1 ti. APR. 

In der RUokerstattungseache = 15 JR .58L61 -

Deutsches Reich 

tragen wir richterlichen Verfügung vom 
7. Februar 1962 und dem Schri~teatz der OFD vom 
4. Dezember 1961 ~o1gendee vors • 

Der Antra.ßst.eller ha~ keine Au„t:it¼.~~1:IWe~ ~~~ar 
im Besitz. Diese sind ihm verloren gegangen• wie 
er sohon in seiner eidesstattlichen Versicherung 

,,. 

,vom 16~ März 1962 erklärt hat. Er hat sich aber 

J no!~al! ~!_t d,!!!11_,_:Wed.~te~.,,,,in,_ J,~!~11!!?,g ~~etzt. 
(\ Eine Antwort steht nooh au.e. Zeugen in der Bundes-

,_ .-, ' w •-=r'bW ·-·· t ...... S L L O & es X • 

-~P~3;~k.1fa~.~er w.¼1>:t.t!1~~eller ~~S.ß.~ ... ~H-&.~!)en• da 
er ja in Wien gewohnt hat. Er hat aber den Inhalt 
der Kisten eideaatattliohe versichert und soweit 
wie möglioh und n8t1g auoh beeohr1eben. Andererseits 
steht ebenfalls dae Gewicht der 3 Kisten Umzugsgut 
mit 412 kg feet und auch an dessen Entziehung kann 

An die nioht mehr gezweifelt werden. 
Oberfinanzdirektion 
Kiel -Rückerstattungs-
referat- Gegen die eideestattliohen Versicherungen dee Antrag-
in K i e 1 etellere dürften eich keine Bedenken erheben, zumal 

es eioh hier nicht um Umzugsgut von außergewöhnlich 
hohem Wert handelt• und gleichartige Gegenstände wie 

-2-
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hier mi•t Ausnahme der Masohinen durchweg in einem 
gut bürgerlichen Hauahalt zu finden waren, wie die 
Praxis in zahlreichen Fällen gelehrt hat. 

Wir sind daher der Ansicht, daß es jetzt angebracht 
wäre, wenn die OFD zur beschleunigten Durchführung 
des Verfahrene einen angemessenen Vergleichsvor­
schlag unterbreiten würde. 

Sollte sie sich wider Erwarten hierzu nicht bereit 
finden, dann beantragen wir 

1.1 

ein Sachverständigengutachten aufgrund 
.------------Ml!!!!ll 1!!198111---Q~; !ffl!4Z111!1118-,IIL_~iiA@~AW.!.Uffi!!IS, ~=~~11$il= 111.14~&~24" der eidesstattlichen Versicherungen 

2 IM~ 1MHii t:t.:a&i!@W LJ4$& d Jß ii4i2&-4W..JJQD •:g. 

des Antragstellers einzuholen. 

(Dr. w . 



l\ ' 

BV 33/332 Kiel, drn 2. ~ai 1962 

Be&rbeitungsvermerk 

Das vorliegende Verfahren behandelt einen Anspruch wegen Ent­

ziehung von Umzugsgut - 3 Kisten - G.K.32/34 im Gewicht von 

412 kg (Bl.16). Die Kisten sind in Lübeck angekommen (hand­

schriftl.Vermerk auf Bl.16). 

Aufstellung - Bl.7 und 24 

Folgende Punkte bedürfen noch der Klärung: 

1) Es sollen 2 Nähmaschinen eingepackt gewesen sein, angeblich 

für Gewerbezwecke (Bl.7). Der Antraesteller ist von Beruf 

Chemiker! Falls die Maschinen seiner Ehefrau gehörten, wäre 

diese antrarsberechtigt. Liegt Vollmacht vor? 

2) Es sc 11 ein "kompletter Satz von handgesc hlif fenen Gläsern" 

eingepackt gewesen sein (Bl.8). Was gehörte zu einem solchen 

Satz? 

3) 7/as war das für ein großer V/andspiegel? (Bl.8) 

Da der Antragsteller Zeugen nie ht benennen kann, bin ich der 

Auffassung, es sollte der Versuch gemacht werden, die offizielle 

Verpackuncsliste herbeizuschaffen. Darer bitte ich.,... anzuregen, 

die Kammer möge von .Amts wegen entsprecherrl e Anfragen richten 

an: 
1) Dorothet1m, Nien I, Dorotheergasse 17 

2) Finanzlandesdirektion, Mien I, Tuchlauben 13 (Klee­
bla ttg. 4). 

Akten zwecks Wahrnehmung des Termins an OFD Har.nover senden. 



1 ~ UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO) ~~~ 
Hannover • Klagesmarkt 10/11 

Phone: Hannover 17733/34 Cable: UROCLAIMS, Hannover 

Please quote: TJK/~/43 
Im Antworuchreiben bitte anzugeben 

Hannover, den 23. Juli 1962 
Ho ./K• 

An die 
Wiedergutmachungskammer 
beim Landgericht 

K i e 1 

Briofan estelle 
landg6richt, waltschaft u. 

Am Kiel 
Eing. 25 * 
. . . ..................... o•~ host nmarken 

In der Rückeratattungssaohe 

- 16 RC 112/61 -

Dr. Krausz ~·egen 0 . Deutsches Reich 

überreichen wir 
1.) zusätzliche berichtigende eidesstattliche 

Versicherung des Antragstellers vom 2. Juli 
1962, b~glaubigt, 2-fach, 

2.) Vollmacht der Ehefrau Rosl Krausz vom 
1. Juli 1962. 

Der Antragsteller weist darauf hin, daß in seiner 
Ehe nie ein Unterschied gemacht wurde, ob die jetzt 
geltend gemachten Geger1stände seiner Ehefrau oder ihm 
gehört hätten. Die Nähmasc~!~.t;. z.B. ,,urde &~~~ 
angeschafft, aber na·turgemäß von der Ehefrau beniiutzt. 
Die Eigentumsverhältnisse können cleshalb nicht für die 
einzelnen Gegenstände geklärt werden. Wir bitten daher 
die Ehefrau des Antragstellers zum Verfahren hinzuzuziehen. 

rn Erledigung der riohterliohen Verfügung vom 18. Juni 
1962 teilen wir mit, daß die Kisten im Mat 1939 von Wien I, 
Mariahilferstr. 32/20, nach Rotterdam_ .~bg_i.!l§eE:.• UL,IE,ies war 
auch die letzte Anschrift dee Antragstellers und seiner Ehefra 

-2-
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Der Antragsteller iet durchaus vergleichebere1t. 
Er hat in seiner eidesstattlichen Versicherung den 
Inhalt der 3 Kisten angegeben und darauf hingewiesen, 
daß möglicherweise mehr drin gewesen 1st. 

Ee erscheint deshalb ong~bracht, daß der Antragsgegner 
einen,an.geme~een~I!,.V8r§l8tß}l~.YeJJk~lag zur- Erledigung 
des Verfahrene macht. Hierbei sei aber darauf hinge­
wiesen, daß es sioh aufgrund der Stellung des Antrag­
stellers um einen gepflegten Haushalt gehandelt hat, 
der auch gut ausgestattet war. 

\Dr. W. Bl~,-gr g) 
... 
i.A.1 ). 

Anlage 



1 ... 

r 

R • A 

Eldesstattl1ohe Versicherung. 

In Kenn'11s dar Bedeutung e1ner e 1desstattl1ebsn Ver­
slcheru,ig und 1n Kenntnis der Strafl».rke1\ einer w1s­
sent 11oh oder fahr laes sJg falschen Abgabe einer e1dea­
s tattl1ohen Vers1cheru~ nach deutschen und australS.­
sch&n Gesetzen, vers1ohere 1oh h1erm1t an Eide~statt: 

Ich he1sse Dr. Gustav KRAUSZ und wohne 10 Fern• 
hurst Av&ue, CRRMORNB. &j'dne7. Australien. 

Ich muss me1na eidesstattliche Vars1oherung vom 5. 
D':lzember 1961 1naofern ber1oht1gen„ als es sich n 1cht 
um einen ko!1Q~e.ll!,p_~at .. ~ ,von Wasserglaesern handelte, 
sondern yon .... TiliolilD, d.h. 1ch besass dle ent sprechen­
den W~1n-. B~r-, Se!..'•• L1}f_oel'-01aeser usw. Die Glae­
sar waren al!,e handgaschl1ffen~ 

Sydney, den 2. Juli 1962. 

gez. Dr. Gustav Krausz 



• 

10 Do Al 119 

Ab.sq~ri,f,t. 

DOROTHEUM 

Zl 9~2'1 { d li.l. ~~ 11 

An di.e 
Wiedergutmachwigskammer 
bei dem Landgericht 

K j_ e 1. 

Wien, am ........ ~. A~.~~ .... ~ .. ~?..?.~ 
1, Dorotheergasse 17 B • f • .. r I e a,n r· · : • · • · - -,. t. r II e 
Telephon 52 36 61 a.-ndgericht, f , . . ;-~ .l. t u„ 

Arrt- ~ • 

Eing. - 3. S : * 
----Akt.. __ 

·---------

Betr.1 Rückerstattungasache Dr~Gustav_Krausz, 
'-16 RO 112/610 l 

Unter Bezu~ime auf das Schreiben vom 23.8._1962 
teilen wir mit, daß tlie Nacllf orechu11gen. in den Geschäf'tsunter--
lage~. der V~r~te!ßsP.~~ß~~!l~~~~*~~ ~orotheums bezüglich einer 
auf den Namen Dr.Guatav Kraus~ lautenden Vugesta-Ein-
bringung erge91l,i~~PJI gebli~}~~!nd, ~ 

• 

2 Abschriften. 
1 J III r lt J l. -

D O R O T. HEU M 
Dr.Gehringer e.h. Dr.Hallas e.h. 

Für die richtige Abschr 
Wient am Yl. August 196 _ ~ . 

o.-0-
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Abschrift 

FINANZLA:ND~SDIRERTION Wien, am '19. bei-,tember 1962 
für Wien, Niederösterreich 

und Burgenland 
Dienstst~lle für Vermögenssicherungs­

und Ruckstellungsangclegenheiten 
\,ien I, Tuchlauben 13 (h.leeblattg. 4) 

VR - IIa 48234/62 

Kraus z Dro Gustav 

Betrifft: Doo Anfrabe vom 2308.1962 
Geschäfts-Nr.: 16 RC 112/61 

An die 

\. i e dergu tmachungskamm.er 

bei dem Landgericht 

- Der Vorsitzende -

in K i e 1 

Die gefertigte Dienststelle bezieht sich auf die 

obzitierte Anfrage und beehrt sich mitzuteilen, dass 

üoer Dr. Gustav Krausz ha. keine Aktenunterlagen vor­

handen sind; dieser Name scheint in den ha. Karteien 

überhaupt nicht auf. 

Für den Leiter der Dienststelle: 

Für die Richtigkeit 
der Ausfertigung: 

gezo Unterschrift 

N e u d e c k e r 
Reg. B.at. 
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Ur~ 
Oberfinanzdirektion Kiel 
0 1489 B - BV )5/ _32 __ 

Kiel, de Ä'oktober 1962 

Niedergutmachuneskammer 
beim Landgericht Kiel 
23 K i e 1 

In der Rückerstattungssache 
Dr.Krauss ./. Deutsches Reich 

- 16 RC ll~/61 -

' 

nehme ich wie folgt Stellung: 
\ 

Es liegen lediglich folgende Aufstellungen vor: die an­
geblich unvollständige Liste in der eidesstattlichen 
Versicherung des Antragstellers vom 16.3.1960 sowie 
die ergänzende Beschreibung der Gegenstände in den 
eidesstattlichen Versicherungen vom 5.12.1961 und 
2.7.1962. Hineegen hat sich ein amtliches Umzugsguts­
verzeicbnis nicht ermitteln lassen, obwohl alle in Be­
tracht kommenden "'.tellen deswegen angeschrieben worden ,t.o.,~ . 
sind, und zwar!'rcentraal Afwikkelingsbureau Dui tse Schadc-
Ui tkeringen in Amsterdam, die seinerzeitige Speditions­
firm2 :!,r•,,...e-·:,~rff,"o-~ c; r ~~s Fozu""c~ut 1: ,erte, das 

\~i.ür{. ~c1ft,.lr1s~it4~··~, 'k'r;i.j$~C(<'"''"~'~f.:t+;o,~ ,,~ ~•s~Alt'!1, et~·, . . " . 

( ~. ~{\, 

lft. A'f} 
fi. AL) 
( f't. i~ r-'t-A) 

rlJorot __ cum 1:n ,_;.erl u1.u die . lYJtt,zlendesdirc. tion in .,ien. 
Der Antraestel1er selbst hat keine Aufzeichnungen □ehr 
im Besitz und kann auch keine in der Bundesrepublik 
wohnende Zeugen benennen. Unter diesen Umständen habe 
ich err:J!~i<½Mn}e~cn vom Antraesteller geltend 
gemachten .1: n s pr tl c ~ u • • r R c n n e n. 

c r~ .ii,) 

Andererseits habe ich feststellen können, daß die 
3 Kisten des Antrae:stellers in Lübeck angekommen Jlind. 
Weiterhin zeigt eine Durchsicht der Aufstellung u~Jr den 
angeblichen Ki8teninhal-r.s-, daß es sich durchweg um die 
übliche Ausstattung eines normalen gut bürgerlichen 
Haushalts handelt. Unt~r Zurückstellung meiner Bedenken 

Durchschriften 

-2-



' .. 

(~J.N) 

' 

- 2 -

und der Beweisnot des Antraeste1lers Recbnune traeend, 
. . J.A"-t,~ 

erkläre ich mich Jedoch mit de~ Abschluß eines VPrgleicbs 

auf der Grundlage einer Pauschaloumne von 3.500,- DM ein­

verstanden. 

Sollte der Antragsteller au.c-~einen Ve.rgleictsvorschiag 
• h t • b b • t t . b ' ( ~ b q '" '"'.wt t • s h ..... t • • a • nie einee en, 1 -e ic ysc o~ Je z, ein ac ve~s an 1-

• eengutachien Uber den Miederbescbpffungswert des Kisten­

inha'lts per 1.4.1956 -&ntapreehend der Vorschrift des § 16(] 

ßBiiG- einzuholen. 
1 

Abschließend weise ich noch darauf bin, daß die Ehefrau 

des Antragstellers entweder zu· dem Verfahren hinzuzuziehen 

, ist, wie v~n der URO bereits beantragt, oder aber den 1~ 

Anspr~ch~~~ offensicbtlich ihr gehörenden Gegenstände 

llqn den Antragsteller abtreten muß. Diese Frage muß vor 

~~Abschluß eines Vergleichs geklärt sein. 

2) Zd.A. 
.A. . 

\ 

, ' ! ~2: 

7ÖA 
1 

, 

\ 



An die 

Abschrift 

Öffentliche Sitzung 
der Wiedergutmachungskammer 
bei dem Landgericht in Kiel 
- 16 RC 112/61 -

G e g e n w ä r t i g : 
Landgerichtsrat Dr. Raatz 
als Vorsitzender, 
Landgerichtsrat Gerhardt, 
Landgerichtsrätin Dr. Lehnerdt 
als beisitzende Richter, 
Justizangestellte Köhler 
als Urkundsbeamtin der 
Geschäftsstelle. 

f 

z.Zt. Hannover, 
den 6.Nov.1962 

In der Rückerstattungssache 

'r1 

1. des Chemikers Dr. Gustav Kraus z , 10 Fernhurst Ave. 
Cremorne, Sydney/Australien, 

2. djetEhefrau Rosel Kraus z, ebenda, 
Antragsteller, -, 

- Verfahrensbevollmächtigte: United Restitution Organization, 
Hannover, Klagesmarkt 10/11 -

g e g e n 
das Deutsche Reich, 
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen in Bonn, 
dieser wiederum vertreten durch den Oberfinanzpräsidenten 
der Oberfin?nzdirektion Kiel in Kiel, 

Antragsgegner, 

erschienen: 
1. für die Antragsteller und die UR0 

Verwaltungsdirektor i .R. Gramlow mit Untervollmacht, 
2. für das Deutsche Reich und den Oberfinanzpräsidenten 

in Kiel 
Assessor Büchsel von der Oberfinanzdirektion 
Hannover mit Vertretungsvollmacht. 

Die Parteien verhandelten zur Sache. 

Die Parteien schlossen sodann auf Vorschlag des Gerichts 
den aus der Anlage ersichtlichen V r leich der ihnen aus 
dem Stenogramm vorgelesen und von ihnen genehmigt~wurde. 

Oberfinanzdirektion Kiel /4,~,, "C", -Rückerstattungsreferat-

in K i e 1 



1 
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Beschloßaen und verkilndet: 
Weiteres nach Ablauf der Widerrufafrieten ~on Amte 

gez. Dro Raatz gez. Köhler 



I 

I -~ 
Übertragung der stenografischen Anlage zum Protokoll vom 
6• November 1962 - Dr. Krausz u.a .. /. Deutsches Reich -

- 16 RC 112/61 -... 

gezt) Dro Raatz gez. Köhler 

V e r g 1 e i c h 

N i. De~ in..,tragsgegner~Yerpflichtet sich, den Antragstellern 
- ,,. ,,vr 

wegen Entziehung von Hausrat Ersatz in Höhe von 
tia1 no r 

3.5001-- DM 
- P✓reitausendfUnfhundert Deutsche M~rk - • 

. u9eb 

2. 

nach Maßgabe des Bundesrückerstattungsgesetzee zu leisten. 

der Ver.~inbarwig unter Ziffer 1) sind alle Ansprüche 
Antr__.agsteller aus dem vorliegenden Verfahren abgegolten. 

~ostenka:eeaVerfahrene werden gegeneinander aufgehoben, 

dabei nehmen die Parteien an, daß GerichtsgebUhren nicht 
P angeset~t werden~ers 

. _ ied c 

4. Di~icP-'äl!teien1~ehaliten sich den Widerruf> di eees Vergleichs 
l s a ~h d-; .Q Ob 

dur.clieschrf~tlicne Anzeige zu den Ak;;e vor, und zwar dE 
" "t u"'b ""o\.lÜi 

Antragsteller bis zum 15. Januar 196 inschließlich, 

~ , ~ ~ 

y. • , ,~ Die Richtigkeit der Übertra­
gung des Vergleichs aus dem 
anliegenden Stenogramm wird 
beglaubigt: 

gez. Köhler 

2- o r 1 ·H ', ( ~~ ,~ J,-. ~~,., .~, • 1i1 -r~). 

lo -~ ~l 
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